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In einem  Forschungsprojekt in Zusammenarbeit mit den Beratern im ökologischen Landbau 
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Versuche sind als Praxisversuche zu bewerten. 
2006 wurde der Behandlungsbeginn mit SIMPHYT1 bei allen acht V
rechtzeitig prognostiziert. Bei zwei Versuchen trat keine Krautfäule auf. Durch
Anwendung von ÖKO-SIMPHYT konnte die Befallszunahme der Kupfer
der Kontrolle auf einem geringeren Niveau gehalten werden. Des Weite
Versuchsstandorten von Mitte Juli bis Anfang August eine Spritzpause vorge
werden. Dadurch wurden unnötige Spritzungen in der Vegetationsperiode
2007, ein Jahr mit starkem Krautfäuledruck, berechnete SIMPHYT1 den Spritz
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Im aktuellen Versuchsjahr 2008 wurden ca. 12 Validierungsversuche durchge